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Der Verband der Juriſten⸗Sozialiſten 
gegen das neue Gefängnis reglement. 


Nachdem bereits der bekannte ſozialiſtiſche Rechtsan⸗ 
walt Berenſon im „Robotnik“ in ſcharfer Weiſe zu dem 
von dem Breſt⸗Staatsanwalt und gegenwärtigen Juſtiz⸗ 
miniſter herausgegebenen neuen Gefängnisreglemenk, das 
dekanntlich eine Gleichſtellung der politiſchen Häftlinge 
mit kriminellen Verbrechern vorſieht, Stellung genommen 
hat, war dieſes Reglement letztens auch Gegenſtand der 
Beratungen des Vorſtandes des Verbandes der Juriſten⸗ 
Sozialiſten. Der Verbandsvorſtand hat feine Stellung⸗ 
nahme zu dem neuen Gefängnisreglement in einer ſcharfen 
Proteſtreſolution zuſammengefaßt. Der Text dieſer Reſo⸗ 
lution kann aus leicht begreiflichen Gründen nicht ver⸗ 
öffentlicht werden. 


Der „Noboinil“ wieder konfisziert. 


Die geſtrige Ausgabe des Warſchauer „Robotnil“ ift 
wieder mit einer ganzen Anzahl weißer Flecke erſchienen. 
Schon an oberſter Stelle auf der erſten Seite wurde der 
Titel zu den Reſolutionen der Warſchauer ftädtifchen Ange⸗ 
ftellten gegen den Magiſtrat konfisziert. Des weiteren wur 
den zwei weitere Artikel konfisziert, die beide die Gleich⸗ 
ſtellung der politiſchen Häftlinge mit den kriminellen Ver⸗ 
brechern zum Thema haben. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Sage nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
s: Ssnurlich mit Zuſtellung ins Haus und 
ntlich Zloty 1.25; Ausland: monatlich 
Groſchen. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtele: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſchecktonto 63.508 
Heſchäftenunden vom 7 u A 7 Uhr abends. 
Sprehflunden des Scheiftielt ih von 2.50.—5.50. 
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Milimeterzele 90 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
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Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
loty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


gratis. Für das Atisland 100 Prozent Zuſchlag. 


Schwere Stunden der Arbeiterregierung 


Wird die Regierung Nacdonalds die großen Schwierigkeiten überwinden? 
Heute Eniſcheidung in London. 


London, 24. August. In der englifchen Kriſe iſt 
auch am Sonntag eine endgültige Entſcheidung noch nicht 
gefallen. Miniſterpräſident Maedonald wurde im Laufe 
des Sonntag zweimal vom König empfangen. Am Abend 
fand eine ſaſt vierjtiindige Kabinettsſizung ſtatt, nach deren 
Abſchluß die Führer der Oppofition von dem Miniſterprä⸗ 
ſidenten empfangen wurden. 

In der engliſchen Oeſſentlichkeit und im Publikum 
herrſchte am Sonntag außerordentliche Spannung im Zu⸗ 
ſammenhang mit der politiſchen Kriſe. Es ſcheint, daß die 
Entſcheidung über die Frage, ob das Kabinett zurücktreten 
wird, am Montag zu erwarten iſt. 

London, 24. Auguſt. Die Morgenpreſſe ſteht na⸗ 
turgemäß unter dem Eindruck der innerpolitiſchen Ereig⸗ 
niſſe. Die „Times“ ſagt in ihrem Leitartikel, daß ein 
Zusammenbruch des engliſchen Kredits niemanden ärger 
als die arme Bevölkerung treffen werde und der engliſche 
Kredit befinde ſich tatſächlich in ernſter Gefahr. Der erſt 
vor einigen Wochen aufgenommene franzöſiſch⸗amerikanli⸗ 
ſche Kredit in Höhe von einer Milliarde Mark nähere ſich 


Sicherſtellung des Kirchenbeſiges 
in Spanien. 


Unterbindung der antirepublitaniichen Propaganda. — das Parlament 
als Glaatsgerichts hof. 


Madrid, 23. Auguſt. Als Abwehrmaßnahme ge⸗ 
gen die Verſuche des hohen Klerus, ſich eventuellen Ve⸗ 
ſtimmungen der neuen Verſaſſung durch Verſchiebung von 
Kirchengut zu entziehen, hat die Regierung jetzt ein Dekret 
veröffentlicht, das den Verkauf oder die Beleihung 
des beweglichen und unbeweglichen Beſitzes der katholi⸗ 
ſchen Kirche, der religiöfen Orden, Klöſter uſw. verbie⸗ 
tet. Die Banken dürſen keinesfalls zulaſſen, daß 
größere Bankdepots, die der Kirche oehören, abge 
hoben werden. 


Amtsenthebung des Kardinalprimag.—Antitepublikaniſche 
Propaganda. 


Die ſpaniſche Regierung hat den Kardinalprimas 
Segura mit ſofortiger Wirkung Seines Amtes enthoben. 
In die Landesteile, in denen die Geistlichen in letter Zeit 
beſonders ſtarke Propaganda gegen die Repu⸗ 
blik und ihre Regierung gemacht hat, wurden mehrere 
Bataillone Infanterie entſandt. 

Daurch die kirchenfeindlichen Maßnahmen, die die Re⸗ 
gierung in den letzten Tagen in bezug auf die Kirchengüter 
getroffen hat, iſt unter der Bevölkerung der baskiſchen Pro⸗ 
binzen eine große Erregung entſtanden. Obwohl es zu den 
befürchteten Ausschreitungen noch nicht gekommen iſt, auch 
eine Bildung bewaffneter Bauernbünde noch nicht erfolgte, 
hat die Regierung umfangreiche Maßnahmen getroffen. Die 
7 tatholiihen und nationalen Zeitungen in Bilbao und 
San Sebaſtian werden am Erſcheinen verhindert. Die 
Führer der nationalen Bewegung wurden verhaftet und 
die Waffenfabriken in Eibar und Guerſieg beſchlagnahmt. 
Die Madrider katholiſche und Rechtspreſſe verurteilt ſelöſt⸗ 
verſtändlich das Vorgehen der Regierung als ungeſetzlich 
und veröffentlicht ſchärfſte Proteſte. Man befürchtet eine 
Verſchärfung der politiſchen Lage. 


Ueber die Schuldigen ſoll Urteil geſällt werden. 
Schon faſt eine Woche dauert die parlamentariſche 
Debatte über einen I 


Geſetzesvorſchlag, durch den die Kammer ermächtigt 
werden ſoll, ſich in einen Staatsgerichtshoſ 
zu verwandeln, 


um über die für die alte verhängnisvolle Marokkopolitik 
und die Diktatur Primo de Riveras verantwortlichen Per⸗ 
ſönlichleiten zu urteilen. Geſtern erreichte dieſe Debatte 
ihren Höhepunkt in einer langen Rede des Miniſterpräſi⸗ 
denten Alcala Zamora, der ſich gegenüber der radi⸗ 
kalen Faſſung des Projektes für eine gemäßigte Formulie⸗ 
rung einſetzte. Das geſamte Kabinett erklärte ſich mit dem 
Regierungschef ER Eine Aeußerung des Mini⸗ 
ſterpräſidenten richtete ſich gegen den Eykönig. Man 
legt ſie teilweiſe dahin aus, daß die Regierung beſonderen 
Wert darauf legt, Alphons in Abweſenheit abzu⸗ 
urteilen. 

Madrid, 24. August. Die ſpaniſche Regierung hat 
in Eſtella wegen ſtarker Beunruhigungen in den nördlichen 
Provinzen 8 Bataillone zuſammengezogen. Der Kreuzer 
„Libertat” iſt von Ferrol nach Bilbao in See gegangen. 
Die Kirche von Bilbao wird von der Polizei bewacht. 


Ein Komplott gegen den ſpaniſchen 
Innenminiſter aufgededt. 

Paris, 24. Auguſt. Die Lage in Spanien nimmt 
immer bedrohlichere Formen an. Der Polizei iſt es jetzt 
gelungen, ein Komplott gegen den Innenminiſter aufzu⸗ 
decken. 


feinem Ende. Innerhalb weniger Tage müßten neue Kre⸗ 
dite aufgenommen werden. Dieſe würden jedoch nicht zu 
erlangen fein, ohne daß ein Sparprogramm vorgewieſen 
werde, das die Geldgeber vollauf überzeugen könne, daß ſie 
durch die Stützung des Pfundes einer erſtklaſſigen W 
rung ihre Unterſtützung liehen. Solch ein Sparprogramm 
ſei bereits zu lange aufgeſchoben worden und das Kabinett 
wiſſe jelber ſehr genau, daß ihm, wenn es wirklich das eng⸗ 
liſche Volk retten wolle, nur noch wenge Stunden zur Vers 
fügung ſtünden. Der „Daily Telegraph“ ſchreiot, 
daß die nächſten Konferenzen zwiſchen den drei Parteien 
ſehr verſchieden von denjenigen der letzten Wochen ſein 
würden, denn fie würden unter der Vorausſetzung ſtatt⸗ 
finden, daß die Tage der gegenwärtigen Regierung zu Ende 
jeien und daß die Hauptaufgabe der Beſprechungen nur 
nochin der Regelung der Perſonalfragen der Nationalregie⸗ 
rung beſtehe, an der alle drei Parteien mit gleicher Verant⸗ 
wortung teilnehmen würden, unter der wahrſcheinlichen 
Leitung von Baldwin. Der „Daily Expreß“ zollt 
dem König für ſein diplomatiſches Eingreifen beſonderes 
Lob. Durch die Neutralität ſeiner Stellung, ſei er in der 
Lage, Geſichtspunkte für eine mögliche Einigung anzu⸗ 
regen mit einer Autorität und einer Ueberzeugungskraft, zu 
der kein Miniſter fähig wäre. Der „Daily Herald“ 
weiſt mit beſonderem Nachdruck auf die Tatſache hin, daß 
kurz nach der dramatiſchen Nachtſitzung des Kabinetts Sir 
Joſtah Stamp mit zwei Direktoren der Bank von Eng⸗ 
land dem Miniſterpräſidenten einen nächtlichen Beſuch ab⸗ 
ſtatteten und daß fie nur von wenigen bemerkt eine kleine 
Gartenpforte benutzt haben. Auch der ſtellvertretende 
Gouverneur der Bank von England habe am Sonntag dem 
Schatzamt einen Beſuch abgeſtattet und dann mit dem 
Miniſterpräſidenten eine Beſprechung gehabt. 


Baldwin und Sir Samuel beim König. 


London, 24. Auguſt. Baldwin und Sir Herbert 
Samuel ſind für Montag vormittag zum König befohlen 
worden. 

Wie es heißt, ſollen die Beſprechungen zwiſchen den 
drei Parteien gegen Mittag wieder aufgenommen werden, 


Die engliſche Kriſe auch eine Folge des Verſailler Vertrages 


London, 24. Auguſt. Der arbeiterparteiliche Daily 
Herald“ erklärt, die Schwierigkeiten im engliſchen Staats⸗ 
haushalt hingen indirekt auch mit dem Verſailler Vertrag 
zuſammen. Von dem Augenblick der Unterzeichnung dieſes 
Vertrages an habe die engliſche Arbeiterpartei ihre war⸗ 
nende Stimme erhoben. Die Warnungen ſeien jedoch von 
vielen Perſönlichkeiten mit Spott übergangen worden. Die 
Arbeiterpartei habe vorausgeſagt, daß die Reparationen 
großen Schaden anrichten würden, daß ſie ſchließlich beſei⸗ 
tigt werden müßten und daß ſie nur die Grundlage für 
neue Rüſtungen bilden würden. Dieſe Vorausſagen ſeien 
eingetroffen und man beginne jetzt überall einzuſehen, daß 
die Welt nicht zu normalen Verhälkniſſen zurückfinden 
könne, ohne daß die internationalen Kriegsſchulden geſtri⸗ 
chen würden. 


Salt hunderttauſend Tote in China. 


Das Nieſenausmaß der Hochwaſſerlataſtrophe. 


London, 24. Auguſt. Nach Meldungen aus China 
wird die Zahl der Opfer der letzten Hochwaſſerkataſtrophe 
mit 98 000 Toten angegeben, die Zahl der Obdachlosen mit 
1,5 Millionen. Nach dem Hochwaſſer haben ſich Typhus, 
Cholera und andere Seuchen eingeſtellt, von denen die 
Bevölkerung ſchwer heimgeſucht wird. 


Eine Tragödie an der Eiſenbahnüberſahrt. 
Baris. 24. Autuſt. Ein schweres Automobilunglück 


ereignete ſich am Sonntag auf einem Bahnübergang bei 
St. Etienne. Ein Auto, in dem ſich ein Induſlrieller und 
ſeine Frau befanden, wurde von dem Schnellzug Genf — 
Bordeaux erfaßt und einige hundert Meter mitgeſchlei 
Aus den Trümmrn zog man die beiden Inſaſſen in ho 
nungsloſem Zuſtande. Die Schrankenwärterin, die 
geſſen hatte, die Schranken zu schließen, war dem 
entgegengelaufen, um es zu warnen, wurde aber ebenfaſſe 


vom Zuge erfaßt und buchſtäblich zermalmt 


u 


} 
g 


— a 


Nr. 280 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 24. Aug 1952. 


Die unkorrelle Einladung. 
Weshalb General Perſhing nicht nach Poſen kam 


Zu der Enthüllung des Wilſon⸗Denkmals in Poſen iſt 
der amerikaniſche General Pershing, der zu der Feier ein⸗ 
geladen war, nicht erſchienen. Der „Naprzod“ klärt die 
Sache dahin auf: 

„Es kam darauf an, zu der Feier der Enthüllung des 
Wilſon⸗Denkmals den General Perſhing, den Generaliſſi⸗ 
mus der amerikaniſchen Armee im Weltkriege, einzuladen. 
Das Recht zur Einladung und zur Erwelſung der Hon⸗ 
neurs des Hauſes haben immer und überall nur die Wirte. 
Es zeigten ſich indeß Schwierigkeiten. Vor allem galt es 
als ausgeſchloſſen, Ehrungen einem anderen oberſten mili⸗ 
täriſchen Führer zu erweiſen. (Das klingt recht myſteribs 
und doch wieder recht verſtändlich. Die Red.). Um 
Schwierigkeit, die nicht zu überwinden war, zu vermeiden, 
tiliſterte man die Einladung an Perſhing in folgender 
Weiſe: „Herr Paderewſki hat die Ehre, Sie zu der Feier 
der Enthüllung des Denkmals für Präſident Wilſon einzu⸗ 
laden.“ Herr Perſhing fühlte ſich durch dieſe Form belei⸗ 
digt und lehnte ſein Erſcheinen ab. 

Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanſki“: Unſere Jnfor⸗ 
mationen gehen in derſelben Richtung; die am Schluß er⸗ 
wähnte Einladung iſt ohne Willen Paderewſtis ergangen. 


Wiskonſti zu 6 Monaten Kerler 
verurteilt. 


Geſtern berichteten wir über den Beginn des Pro⸗ 
zales gegen den ehem. Chef der politiſchen Polizei in 
Warſchau Wiskonſki vor dem Bezirksgericht in Breſt. Das 
Urteil iſt bereits geftern gefällt worden. Wiskonſti wurde 
zu 6 Jahren Kerker verurteilt. 


Deutſchlands Arbeiterjugend demonſtriert 
für den Frieden und gegen den Faſchismus 
Der Reichsjugendtag der Aae e Jugend Deutſch⸗ 


nals, die Ueberlaſtung der Speiſeanſtalten, die nicht allen 
Anforderungen genügen könnten, die ungenügende Arbeits⸗ 
diſziplin des Küchenperſonals u. a. Um eine Beſſerung der 
Zuſtände herbeizuführen, ſchreibt das Zentralkomitee vor, 
in Moskau, Leningrad und den Induſtriezentren des Do⸗ 
nezbeckens und Urals ſtaatliche Truſts zu organifieren, 
welche die Volksernährung in die Hand zu nehmen haben. 
Zugleich iſt im Verſorgungslommiſſariat eine Zentralver⸗ 
5 für Volksernährung zu errichten. 79 1 ent⸗ 
hält das Dekret eine Reihe von Einzelheiten über eine 
reichhaltigere Auswahl der oralen in den öffentlichen 
Speijeanftalten, wobei auch die Mahlzeiten im Preife un- 
terſchieden werden ſollen. Um das Perſonal in den Speiſe⸗ 
anſtalten anzuſpornen, werden Prämien für muſterhafte 
Arbeit und progreſſiv geſtaffelte Löhne eingeführt. Die 
Angeſtellten der Speiſeanſtalten ſollen ſowohl hinſichtlich 
der Löhne wie auch bei der Verſorgung mit Bedarfsartikeln 
den Fabrikarbeitern gleichgeſtellt werden. Das Zentral⸗ 
lomitee wünſcht ferner, daß im Lauf der nächſten 2 bis 3 
Jahre die Zahl der Arbeiter und Angeſtellten nebſt Fam⸗ 
lienangehörigen, die aus den ſtaatlich kontrollierten Speiſe⸗ 
anftalten geſpeiſt werden, ſich mindeſtens verdoppeln, in 
jedem Fall aber auf 25 Millionen gebracht werden ſoll. 
Das Zentralkomitee hält eine ſtrenge Kontrolle der Ducch⸗ 
führung ſeiner neuen Maßnahmen für notwendig und or⸗ 
ganiſiert daher beim Vollskommiſſariat der Arbeiter⸗ und 
Bauerninſpektion eine beſondere Inſpektionsbehörde, wel⸗ 
cher auch Mitglieder der GPU. (Politiſchen Polizei) an⸗ 
gehören werden. 


Im Haſen von Leningrad iſt der Chefingenieur eines 
engliſchen Dampfers von einem rumäniſchen Wachtpoſten 
erſchoſſen worden. 


Aus Welt und Leben. 


Riefige Waldbrände an der Mittel⸗ 
meerküſte. 
Die Flammen bewegen ſich mit der Schnelligkeit eines 
„ Expreßzuges fort. 

Nach Meldungen aus Toulon, wird das Departement 
Var an der Küſte des Mittelmeeres fortgeſetzt von Waid⸗ 
bränden heimgeſucht. Faſt ſtündlich treffen neue Feuer⸗ 
meldungen aus ben verſchiedenen Forſtbezirken ein. Unter 
der Einwirkung des Miſtral⸗Sturmes ſchreiten die Flam⸗ 
men auf einer Front von 50 Kilometern mit der Schnell 
leit eines Expreßzuges fort und greifen nach allen Richt 
gen um ſich. Alle Gegenmaßnahmen ſind bisher erfolglos 
geblieben. Wenn der Sturm anhält, befürchtet man eine 
Kataſtrophe. Auch auf der Inſel Korſtka nehmen die Waid- 
brände einen bedrohlichen Umfang an. Sie nähern ſich 
immer mehr den bewohnten Gegenden. Sowohl Wein: 
gärten wie Olivenhaine fallen den Flammen in großen 
Zahl zum Opfer. 


Schwere Unfälle beim Rieſengebirgsrennen. 

Berlin, 24. Auguſt. Anläßlich des Rieſengebirgs⸗ 
reunens bei Schreiberhau ereigneten ſich am Sonntag zmei 
ſchwere Unſalle, wobei der Rennfahrer Stelzer ums Leben 
lam und der Rennfahrer Brauchitſch ſchwer verletzt wurde. 

Das Schlezer Rennen am Sonntag ſchloß mit einer 
Reihe von ſchweren Unfällen ab. Vier Rennfahrer erlitten 
ſchwere Stürze, ſechs weitere Perſonen mußten ebenfalls 
mit mehr oder minder ſchweren Verletzungen ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


* DEE a a TEE EEE EEE ERTL ͤ TORE TESTEN 


Tagesnenigleiten. 


Erhöhung der Preiſe der Bahnſteigkarten. 

Aus maßgebender Quelle erfahren wir, daß in nächſter 
Zeit die Preile für die Bahnſteigkarten von 20 auf 25 Gro⸗ 
ſchen erhöht werden ſollen. Das Projekt der Erhöhung der 
Preiſe der Bahnſteigkarten wird gegenwärtig im Eiſen⸗ 
bahnminiſterium erörtert und dürfte im Falle ſeiner An⸗ 


ge nahme mit dem 1. Oktober in Kraft treten. (a) 


Geſpannle Lage in Balältine. 


Die Exekutive der nationalen Verbände der Araber 
hat einen Demonſtrationsſtreik gegen die angeblich ange⸗ 
kündigte Bewaffnung der jüldiſchen Koloniſten und gegen die 
Amneſtie für illegal ins Land zugewanderter Juden pro⸗ 
Hamiert. In Nablus wurden drei Araber wegen Auf⸗ 
hetzung der arabiſchen Bevölkerung gegen die Juden ver⸗ 
haftet. Am Nachmittag veranſtalteten die arabiſchen Ver⸗ 


bände eine Straßendemonſtration und verlangten die Frei⸗ 
laſſung der Verhafteten. Polizei zerſtreute die Menge. 


Dekret über die Arbeſterſpeiſung in der 
Sowjetunion. 
Bisher ungenügend. — Reformen notwendig. 


Moskau, 23. Auguſt. Das Zentrallomitee der 
Kommuniſtiſchen Partei der Somjetunion hat ein Dekret 
erlaſſen, welche die Einrichtungen, die zur Speiſung der 
Arbeiterklaſſe dienten, ungeachtet der bisher erreichten Er⸗ 
folge für ungenügend erklärt und neue Vorſchriften enthält, 
deren Durchführung die Speiſung und Verſorgung der 
werktätigen Maſſen auf eine breitere Grundlage ſtellen ſoll. 
Das Dekret beſagt: Als Hauptmängel bei dem bisherigen 
Zustande müßten bezeichnet werden die ungenügende Zube⸗ 
reitung der Speiſen, der oft unhygieniſche Zuftand. der 
Speiſehallen und Kantinen, die Nachläfſtgkeit des Perſo⸗ 


Der Konflikt mit den Krankenkaſſenärzten. 

Die Kündigung des bisherigen Abkommens der Krau⸗ 
lenlaſſe mit den Aerzten bezweckt außer der Vornahme von 
Aenderungen in dem Abkommen ſelbſt eine Herabsetzung 
der Bezüge um 15 Prozent. Die Krankenkaſſenärzte aber 
ſetzen einer Reduzierung ihrer Bezüge Widerſtand ent⸗ 
gegen, indem ſie vor allem die e der Kündi⸗ 
gung anfechten, die zu einer Zeit erfolgt iſt, da die Kran⸗ 
enlaſſe mit der Zahlung der Honorare an die Aerzte bis 
zu 6 Monate im Rückſtande iſt. Außerdem wollen die 
Aerzte von einer Aenderung des bisherigen Abkommens 
nichts wiſſen. (b) | 
Wyrombkiewiez geſtorben. 

Der Angeſtellte des Lodzer Magiſtrats, Edward Wy⸗ 
rombkiewicz, der Stadtgelder unterſchlagen und dann einen 
Selbſtmordverſuch unternommen hatte ‚wurde wie berichtet 
nach der Tat in ein Krankenhaus in Pabianice überführt. 
Da ſich ſein Zuſtand beſſerte, wurde er nach Lodz in das 
St. Joſefs⸗Krankenhaus transportiert. Hier traten Kom⸗ 
plikationen ein, die den Zuſtand jo verſchlimmerten, daß 
Wyrombkiewiez geſtern nachmittag ſtarb. (p) 


Ueberfall auf einen früheren Geheimpoliziſten. 

Der Zawiszyſtraße 15 ee Jan Czarnecki war 
früher Geheimpoliziſt. Geſtern abend wurde ee bei 
ſeiner Heimkehr nach Haufe aus dem Hinterhalt von zwei 
Männern in der Zawiszyſtraße überfallen, von denen einer 
auf ihn drei Revolverſchüſſe abgab. Von zwei Kugeln in 
die Bruſt getroffen ſtürzte Czarnecki bluͤtüberſtrömt zu 
Boden. Den beiden Männern gelang es, in der Dunkel⸗ 
heit zu entkommen. Durch den Schall der Schüſſe wurde 
ein Poliziſt aufmerkſam, der den Czarnecki beſinnungslos 
am Boden liegend vorfand und einen Arzt der Rettungs⸗ 
bereitfchaft herbeirief. Nach Anlegung eines Notverbandes 
wurde der ſchwerverwundete Czarnecki nach dem Joſefs⸗ 
Kranlkenhauſe überführt. Zur Ermittelung der geheimnis⸗ 
vollen Täter hat die Polizei eine Unterſuchung e 

a 


Diebſtähle. 4 

Dem Pfeiferſtraße 17 wohnhaften Staniſlaw Grusz⸗ 
czynſti wurde geſtern an einer Halteſtelle der elektriſchen 
A die Brieftaſche mit 50 Zloty Inhalt geſtohlen. 
— In die Wohnung des Roch Ziemba in der Grzybowa 24 
drangen Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Sachen im 
Werte von 1350 Zloty ſowie im Strohſack aufbewahrtes 
Geld. — Dem Napiorkowſtiſtraße 66 wohnhaften Stani⸗ 
flaw Kaczorowſki wurden aus einer Kammer 18 Hühner 
und eine Ziege im Geſamtwerte von 150 Zloty geſtohlen. 
Sämtliche Diebſtähle wurden der Polizei gemeldet, die zur 
Ermittelung der Diebe Nachforſchungen angeſtellt hat. (a) 
Ein findiger Dieb. 

In der Wohnung des Ehepaars Staniſlaw und Werv⸗ 
nika Kozlowſti erſchien geftern, als die Frau Kozlowiti 
allein zu Hauſe war, ein junger Mann, der ſich als ein 
Verwandter ihres Mannes vorſtellte. Da Frau Kozlowſka 
die Verwandten ihres Mannes nicht kannte, nahm fie den 
Fremden freundlich auf und ging zu einer Nachbarin, um 
dort ihren Mann zu ſuchen. Als ſie nach der Wohnung 
zurückkehrte, war der angeblich Verwandte verſchwunden 
und mit ihm verſchiedene Sachen im Werte von 1000 31. 


Der Diebſtahl wurde der Polizei gemeldet, die nach dem 
findigen Diebe fahndet. (a) 


Vergiftung durch Pilze. 

Das in der Pabianickaſtraße 70 wohnhafte Ehepaar 
Joſef und Marjanna Wyzywor erkrankte geſtern nach dem 
Genuß von Pilzen an heftigen Vergiftungserſcheinungen. 
Der herbeigerufene Arzt der Rettingsbereifigant nahm bei 
den Erkrankten eine Magenspülung vor und bejeitigte hier⸗ 
durch jede Lebensgefahr. (a) 


Vom Dache geſtürzt. 

Der Einwohner des Hauſes Zawiszyſtraße 9 Stanis 
law Skowronſki jagte geſtern vom Dache des Hauses aus 
ſeine Tauben, verlor hierbei das Gleichgewicht und ſtürzte 
auf das Pflaſter des Hofes, wobei er erhebliche Körperver⸗ 
letzungen erlitt. Der Verunglückte wurde in ein Kranken⸗ 
haus überführt. (a) 


Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 

Der Blonſtaſtraße 26 wohnhafte Mieczyſlaw Mils 
Jarek wurde geſtern während eines Kartenſpiels auf dem 
Felde in der Nähe der Nowo⸗Kontnaſtraße in einem Streit 
erheblich am Kopfe und an den Händen verwundet. Dem 
Verwundeten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. — Der in der Ziegelei von Wieczorkiewiez in der 
Mazurſkaſtraße 34 wohnhafte Jan Lewandowſti bewirtele 
Plein, die beiden Maurer Joſef Kolyba und Stanijlaro 

oetan in jeiner Wohnung. Nach reichlichem Schnaps⸗ 
genuß entſtand zwiſchen dem Gaſtgeber und ſeinen Gäſten 
eine blutige Schlägerei, während welcher die beiden Man⸗ 
rer dem Lewandowſli zahlreiche Meſſerſtiche in den Braſt⸗ 
faften und den Kopf beibrachten. Dem erherblich verwun⸗ 
deten Lewandowſti erteilte ein Arzt der Rettungsbereir⸗ 
ſchaft Hilfe. Den Kolhba und Boclan verhaftete die Pos 
ligei. — In Joſefow bei Lodz entſtand zwiſchen dem 24. 
jährigen Zygmunt Starczyk und dem 23jährigen Joſef 
ee wegen eines Mädchens eine Schlägerei, wobei der 

awadzki dem Starczyk mit einer Spishade einen fo hef⸗ 
tigen Hieb gegen den Kopf verſetzte, daß er einen Schädel⸗ 
bruch davontrug. Der Schwerverwundete wurde mit dem 
Rettungswagen nach einem Krankenhauſe in Lodz über⸗ 
führt. Zawadzli wurde verhaftet und nach dem Gefängnis 
eingeliefert. — In der Rokfeinſtaſtraße 76 wurde während 
einer Schlägerei die G4jährige Banaſtak und der 30jährige 
Joſef Kwaeczynſti erheblich verletzt. Beiden Verwundeten 
erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. — In der 
Slonſtaſtraße 6 entſtand zwiſchen einigen Männern eine 
Schlägerei, während welcher der 24jährige Joſef Rolniak, 
wohnhaft Karpiaſtraße 4, mit einem ſcharfen Gegenſtande 
erheblich am Kopf und am Halſe verwundet wurde. Dem 
Verwundeten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaf 
Hilfe. (a) 
Der ige Nachtdienſt der Apotheken. 
S. Janktelewicz, Alter Ring 9; J. Steckel, Limanow⸗ 
1. 05 37; B. Gluchowſki, Narukowieza 4; St. Hambur, 
u. Co, Glowna 50; L. Pawlowſli, Petrikauer 307, 9 
Piotrkowſki, Pomorſta 91. 


Die große Not. 
Schwächeanſälle auf der Straße 


Der obdach⸗ und erwerbsloſe 46jährige Staniſlaw 
Zylak erlitt geſtern vor dem Hauſe Gluwnaſtraße 11 vor 
Hunger und Entbehrungen einen Schwächeanfall. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Erkrankten Hilfe 
und ließ ihn nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle über⸗ 
führen. — Vor dem Haufe Kilinſki⸗Straße 132 erkrankte 
der Dolnaſtraße 7 wohnhafte 59 jährige Piotr Konka plötz⸗ 
lich und ſtürzte bewußtlos zu Boden. Dem Erkrankten 
erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilfe. (a) 


0 


Lodz beſiegt 


Das geftern in Krakau ausgetragene Fußball⸗Städte⸗ 
ſpiel um den vom Lodzer „Expreß“ geſtifteten Pokal ſah 
die Lodzer wider alle Erwartung als Sieger. Nur wenige 
haben mit einem derartigen Erfolg gerechnet, iſt es doch 
hinreichend bekannt, daß Krakau die Wiege des polniſchen 
Fußballſports iſt und heute noch alle anderen Bezirke üher⸗ 
ragt. Der Sieg unſerer Mannſchaft bereitete daher allen 
Fußballanhängern keine geringe Freude. 

Zu dieſem Spiel mußten beide Mannſchaften etwas 
geſchwächt antreten, da nicht jeder der von dem Verbands. 
lapitän vorgeſehenen Spieler antreten konnte. Die Mann⸗ 
ſchaſten traten wie folgt an: Krakau: Otwinopſti, Zachem⸗ 
ſti, Skrynkowiez, Kwarczewſki, Wilezkiewiez, Bajorek, Riz⸗ 
ner, Maurer, Reyman, Myſtak, Bator. Lodz: Rapaport, 
Galecki, Karaſiak, Frankus, Wieliszel, Janczyk, Durlo, 
Herbſtreich, Krulewiecki, Krol, Stolarſki. 


Nach gegenfeitiger Begrüßung und kurzen Anſprachen 
pfiff Dr. Luſtgarten das Spiel an. Krakau kommt bereits 
in der 3. Minute durch Maurer in Führung, doch bald da⸗ 
rauf kann Herbſtreich ausgleichen. Lodz iſt weiterhin im 
Angriff und in der 28. Minute nützt Durka einen unnötigen 


Auslauf des Krakauer Tormannes aus und ſendet das 
Leder ins Netz. Lodz, durch dieſe Wendung des Spiels 
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Rrakau 5:4. 


angefeuert, behauptet ſich weiterhin und der gutdisponierte 
Herbtreich hen N Minute das Nejultat auf 3:1. 
Krakau iſt jedoch nicht untätig und das Haldzeitrefultat 
lautet 3:2. h 

Die zweite Hälfte wird durch die Krakauer mit Bom⸗ 
benangriffen eröffnet. Der Erfolg blieb auch nicht aus. 
Reyman ſchießt für Krakau das dritte Tor. Nach zehn 
Minuten kommen endlich die Lodzer zu Worte. Herbſtreich 
verwandelt in der 16. Minute eine Vorlage des Krute⸗ 
wiecki zum totſicheren Tor. Von dieſer Minute an, hat 
Lodz nichts mehr zu ſagen. Krakau iſt andauernd im An⸗ 
griff. Schuß auf Schuß ſetzt auf das Lodzer Heiligtum ein 
und nur dank der Umſichtigkeit des Lodzer Torhüters kom- 
men die Krakauer zu keinem Erfolg. Erſt in der 34. Mi⸗ 
nute kann Risner die Verteidigung täuſchen und ſendet den 
Ball unhaltbar ein. Stand 4:4. Durch den ee e 
Erfolg find die Mannſchaften begreiflicherweiſe aufgeregt. 
Ganz beſonders Lodz, da Krakau weiterhin nicht klein zu 
kriegen iſt. Plößlich, in der 42. Minute, kommt Lodz durch 
Krol, nicht ganz ohne Schuld des Otwinowſli, zum ſieg⸗ 
bringenden Tor. Die letzten Anſtrengungen der Krakauer 
werden glücklich abgewehrt. Dr. Lustgarten macht den 
Schlußpfiff und die Lodzer verlaſſen als glückliche Sieger 

n Raſen. 


Rumänien ſiegt über Polen 3:2 (2:0). 


Das vierte Fußball⸗Länderſpiel zwiſchen Rumänien 
und Polen brachte geſtern den Rumänen einen, dem Stär⸗ 
leverhältnis der Auswahlmannſchaften nach, unverbienten 
Sieg. Die Gäſte hatten zwar in der erſten Hälfte etwas 
mehr vom Spiel, doch war Polen in der zweiten Hälfte 
haushoch überlegen. Charalfteriſtiſch iſt, daß die Gäſte in 
der zweiten Hälfte nur einen einzigen Schuß auf das pol, 
a Tor abgaben, der auch ihnen den dritten Treffer 
brachte. 

Die erſte Halbzeit vergeht unter dem Zeichen der Ru⸗ 
mänen, die auch in der 5 und 35. Minute zu Erfolgen 
kommen. Die zweite Halbzeit gehört den Polen. Ruma⸗ 
nien verſucht das Reſultat zu halten und „mauert“. Bei 
einem Ausfall erzielen die Gäſte das dritte Tor. Die An⸗ 

wiffe der Polen zeitigen erſt in der 35. und 30. Minute 
Felge. Auf das Ausgleichstor reicht es aber nicht. 
Schiedsrichter Cejnar aus Prag. Publikum 12 000. 


Internationaler Arbeiteriporttampf 
in Lodz. 


Hapoel (Paläſtina)— e e 
24 (8:1). 


Sonnabend und Sonntag weilte die Paläſtina⸗Arber⸗ 
termannſchaft Hapoel“ in Lodz und trug am erſten Tage. 
ihres Lodzer Aufenthalts ein Fußballwettſpiel mit der 
Lodzer Arbeiterrepräfenkation aus. Die Lodzer traten in 
geſchwächter Aufftellung ohne Mareinkowſti, Reich, Malek 
und Nowiszewſei an. Die Gäſte dagegen in ihrem norma⸗ 
len Beſtande, doch war ihnen beſonders in der zweiten 
Spielhälfte eine gewiſſe Ermüdung anzumerken. Daraus 
erklärt ſich auch der Verlauf des Wetklampfs: während 
nämlich „Hapoel“ in der erſten Halbzeit die Beherrſcher 
des Spielplatzes waren und ein ſchönes ausgeglichenes 
Spiel lieferten, waren die nach kurzem Schlaf geſammel⸗ 
Kräfte nach der erſten Spielhälfte bereits verbraucht. 

Die erſte Spielhälfte ſtand ganz im Zeichen der Pur 
läſtinamannſchaft, die ſich von der vorteilhafteſten Seile 
zeigte. Gutes Zuſammenſpiel, Technik und vorzügliches 
Anpaſſen der Spieelt zueinander find es, die dieſe Mann⸗ 
ſchaft auszeichnen. Der Erfolg dieſer Vorzüge der Gäſte 
bleibt auch nicht aus, der ſich in drei Toren der erſten 
Spielhälfte äußert. Die Tore erzielten Stern durch Kopf⸗ 
ſtoß, der Verteidiger durch einen Strafſtoß und Johanan. 
Den Lodzer Arbeiterſportlern gelingt ein Torſchuß durch 
Auguſtyniak. 

Nach Seitendechſel ändert ſich das Bild grundlegend. 
Die in der erſten Spielhälfte von den Gäſten an den Tag 
gelegte Friſche iſt dahin und die Lodzer kommen immer 
mehr auf. Die Angriffe vor dem Tore „Hapoels“ werden 
immer gefährlicher. Rothe gelingt es hintereinander zwei 
Tore gt ſchießen und dadurch den Ausgleich zu erzielen. 
Bald kann Balczewſki durch Strafſtoß den vierten Treffer 
für Lodz erzielen. Die Gäſte, die nach der Halbzeit ihres 
Sieges bereits ſicher waren und ſich nun als Beſiegte ſahen, 
rafften ſich noch einmal auf und es gelang ihnen auch im 
letzten Augenblick das Ausgleichstor zu ſchießen. Mit dem 
unentſchiedenen Ergebnis 4:4 pfiff Schiedsrichter Rerlig 
das Spiel ab. 


t 


ſich die Gäſte von einer ſehr vorteilhaften Seite, denen es 
ſchon in der 12. Minute gelingt, durch Stern (ein ehemati⸗ 
ger Spieler der Wiener Hakoah) den führenden Treffer zu 
erzielen. In der 18. Minute gelingt es Hakoah durch 
Kahan auszugleichen und ſchon zwei Minuten ſchäter das 
zweite Tor zu ſchießen. Hapoel macht nun gewiſſe An⸗ 
ſtrengungen und kurz vor der Halbzeit gelingt es Stern 
das Ausgleichstor zu ſchießen. In der zweiten Spielhä 
die weniger intereſſant verlief, kommt es zu einem Zwi⸗ 
ſchenfall, der zur Folge hat, das Segal das Spielfeld ver⸗ 
läßt. Der Schiesdrichter weiſt darauf je einen Spieler von 
Hapoel und Hakoah vom Platze. Nach ſcharſen gegenſei⸗ 
tigen Angriffen kommt Hapoel durch Stern zum Führungs⸗ 
treffer. Das Reſultat erfährt nunmehr leine Aenderung 
mehr und Hapoel kann als Sieger mit einem Ergebnis 312 
das Spielfeld verlaſſen. 


Hapoel — Hakoah 3:2 (2:2). 
Am Sonntag kämpfte die Paläſtina⸗Mannſchaft gegen 
die Lodzer jüdiſche Hakoah. Auch in dieſem Spiel zeigten 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
Touring — PTC. 2:2. 


Geſtern fand in Pabianice das letzte Spiel um die 
Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe des Lodzer Bezirks ſtatt. Beide 
Mannſchaften mußten geſchwächt antreten, da ihre beſten 
Spieler in der Lodzer Repräſentation gegen Krakau mit⸗ 
wirkten. Beide Parteien lieferten ſich einen erbitterten 
Kampf. Bis zur Pauſe hatte PTC. etwas mehr vom Spiel, 
doch die zweite Hälfte gehörte vollſtändig den Lodzern. 
Das Unentſchieden des Kampfes, 2:2, iſt ein gerechtes Er⸗ 
gebnis des Spielverlaufs. Schiedsrichter Skempien gut. 


Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe. 
WIA. — Zjednoczone 11:0. 


Am Sonnabend lieferte WZ Mal ihr letztes Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiel gegen Zjednoczone. Das WIWMU, als Favorit 
in den Kampf ging, war allen Eingeweihten klar, doch daß 
das Reſultak jo hoch ausfallen wird, kam dennoch über⸗ 
raſchend. WI Mil. hat mit dieſem Siege einmal mehr bes 
wieſen, daß ſie in der B⸗Klaſſe konkurrenzlos daſteht und 
der errungene Meiſtertitel bei ihr gut aufgehoben iſt. 


Makkabi — Sokol 2:2. 

Dieſes Spiel endete in Pabianice zwiſchen obigen 
Mannſchaften remis und mit einer großen Keilerei. Das 
Pabianicer Publikum beſtürmte nach dem Spiele den 
Schiedsrichter und die Lodzer jüdiſche Mannſchaft mit 
Steinen und Stöcken. Einigen Spielern wurde dabei ſtar 
zugeſetzt. 


Harder — Weltmeiſter. 

Die geſtern in Kopenhagen ausgetragenen Rad⸗Weit⸗ 
meiſterſchaften der Amakeurflieger ſahen den Dänen Harder 
als Sieger. 

7 ³ A ET EEE 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 
Achtung, Vorſtände der U. U. K. 

Heute, um 6 Uhr abends, Sitzung des Hauptvorſtan 
des der U. U. g. F 

Um 7 Uhr gemeinſame Sitzung des Hauptvorſtandes 
und des Vorſtandes der Abteilung Lodz. 


Lobz⸗Zentrum. Mittwoch, 26. Auguſt, 7 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung. y 

Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Montag, den 24. u ft, ab 
7 Uhr abends, Sitzung der Vertrauensmänner. 0 

Chojnn. 75 
Vorſtandsſizung mit Beiſein der Verkrauensmänner. 

Lodz⸗Süd. Der Ortsgruppenvorſtand gibt hiermit 
bekannt, daß die Bibliothek an jedem Donnerstag von 7 


bis 9 Uhr abends im Parteilokal, Lomzynſkaſtraße 14, ge» 
öffnet iſt. 


Hauseinſturz in Paris. 
Die Ruine eines eingeſtürzten Hauſes in Paris, unter 
deſſen Trümmern drei Arbeiter den Tod fanden. 


Gerüuſchloſes Papier für Tonfilme. 


Die Reguifiteure in den Filmateliers von Hollywood 
werden es in Zukunft nicht mehr nötig haben, die Tele⸗ 
gramme, Briefe, ſchriftlſchen Liebesgrüße und Zeitu 
gen, die von den Darſtellern während der Aufnahmen 
eſen werden müſſen, mit Waſſer zu beſprengen. Dieſe 
Maßnahme hat 5 triftigen Grund, 0 die Mikre⸗ 
phone haben die Eigenart, das Kniſtern trockenen Papiers 
u einem Geräuſch zu machen, das wie Maſchinengewehr⸗ 
Hier oder Gewitterſturm che Jetzt iſt ein neues ge⸗ 
räuſchloſes Papier für Tonfilmzwecke erfunden worden, 
ein Baumwollfabrikat, das weich und völlig kniſterfrei iſt. 
Die Erfindung hat ihr Tonfilmdebut in einem neuen Wil⸗ 
liam⸗Powell⸗Film der Paramount gemacht und ihre groß⸗ 
artige Eignung in einer Szenenfolge bewieſen, die in einer 
Zeitungsdruckerei jpielt. 


Aus dem Reiche. 


Die Bluttat in Babianice, 


Im Laufe der Unterſuchung der blutigen Shetragdste 
in Pabianice, bei der bekannklich der Bierlagerbeſiter 
Artur Lorenz ſchwer verletzt wurde und der Geliebte ſeiner 
Frau Bistupfli Selbſtmord verübt hat, nahm die Polizei 
in der Wohnung der Frau Lorenz in Lodz in der Petki⸗ 
kauer Straße 99 und in der Wohnung des verletzten Lorenz 
in Pabianice Hausſuchungen vor, wobei einige Briefe be⸗ 
ſchlagnahmt wurden, die die Sophie Lorenz und deſſen 
Geliebten Biskupſti ſtark tompromittjeren. Aus den vor⸗ 
gefundenen Dokumenten geht, hervor, daß Biskupſti ge⸗ 
meinſam mit der Lorenz verſucht haben, von Artur Lorenz 
Geldbeträge zum Unterhalt der Frau und des Kindes zu 
erpreſſen. Am Sonnabend wurde die Sophie Lorenz nach 
der Unterſuchungspolizei gerufen, wo fie mit ihrem Töch⸗ 
terchen erſchien, da fie ſich von dem Kinde nicht trennen 
wollte. Das Verhör dauerte bis in die ſpäte Nacht hinein, 
worauf die Lorenz um 23 Uhr entlaſſen wurde. 

Wie wir erfahren, iſt im Zuſtand des ſchwerverletzten 
Artur Lorenz eine weſentliche Beſſerung eingetreten. Er 
wurde geſtern aus dem Pabianicer Krankenhauſe nach dem 
Hauſe der Barmherzigleit in Lodz überführt, wo an ihm 
eine Operation vorgenommen wurde. (a) 


Radomſto. Zwei Schülerinnen beim Bae 
den ertrunken. Vorgeſtern nachmittag badeten in 
dem durch das Dorf Kotlin bei Radomſko gehenden Fluß 
die beiden je 16 jährigen Schülerinnen des Petrikauer 
Gymnaſiums Maria Karbowiak und Staniſlawa Koziol. 
Sie konnten nicht ſchwimmen und als ſie eine tiefe Stelle 
kamen, begannen fie unterzugehen. Auf die Hilferuf 
beiden Ertrinkenden eilten die mit Feldarbeiten beſchäftig⸗ 
ten Landarbeiter herbei und ſuchten die inzwiſchen unter⸗ 
gegangenen Mädchen. Doch erſt nach der Abſuchung des 
Fluſſes auf einer Strecke von etwa 2 Kilometer wurden 
die Leichen in einem dichten Schilf gefunden. 
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Paſtor Bendix begrüßte Arnim mit ehrlicher Freube, 
und zeigte ihm ſogleich ſeinen Prachtbaum, eine Marſchall⸗ 
Niel⸗Roſe, die mit großen Blüten förmlich beſät war. 

Dann fragte er Arnim nach ſeinem Begehr. 

Arnim holte tief Atem, und erzählte dann dem geiſt⸗ 
lichen Herrn von ſeiner fürchterlichen Entdeckung. 

„Um Gottes willen, Herr Baron! Das kann doch nicht 
wahr ſein!“ 

„Doch, doch!“ nickte Arnim, „es ſtimmt, wenn ich auch 
hoffe, daß ſich vielleicht noch etwas aufklärt! Deswegen bin 
ich ja bei Ihnen. Würden Sie mir Ihre Bücher zeigen?“ 

„Ja, ja, ich bin ganz benommen. Wollen Sie mich nicht 
pineinbegleiten?“ 

Als ſie dann drinnen im Studierſtübchen ſaßen, und 
ein Glas Wein vor ihnen ſchimmerte, nahm der alte Herr 
plötzlich Arnims Hand. 

„Mein lieber Sohn! Ich habe Ihnen eine Eröffnung 
zu machen. Obzwar ich meinen Schwur bei dieſer Gelegen⸗ 
heit breche, kann ich doch nicht anders. Die Verhältniſſe 
zwingen mich. Alſo, Ihre Schweſter iſt — nicht Ihre 
Schweſter!“ 

„Herr Paſtor!“ 

Arnim war aufgeſprungen, und ſtarrte den alten Herrn 
an, als ſähe er ein Geſpenſt. 


„Bitte, beruhigen Sie ſich, es iſt alles leicht au exlläxen | Welt umarmt hätte. 


GIMNAZJUM WIECZOROWE 
DLA DOROSE VCH P. 0. 


$rödmieiska 5, Ill pietro 


j (z prawami szköt paristwowych) 


27 sierpnia r. b. 


Lodzer Volks; 


Zgloszenia kandydatow przyjmuje sekretarjat gimnazjum 
codziennie w godz. od 18-ej do 21-ej, poczynajac od dnia 


. 
Die Bücher werden es Ihnen beweiſen. Am 13. Juni 1893 
führte Ihr Vater ſeine Gattin auf Arnimshof. Er ſowohl, 
als ſeine Gattin, waren über ihre Jugend hinaus. Ihr 
Vater zählte 39 Jahre, Ihre Mutter 35. Da die Ehe 
mehrere Jahre kinderlos blieb, adoptierten Ihre Eltern 
am 15. April 1897 die Waiſe Margarete Förſter, deren 
Eltern einem Verbrechen zum Opfer gefallen waren. Zwei 
Jahre ſpäter wurden Sie geboren. Ihre überglücklichen 
Eltern kamen damals zu mir, und nahmen mir den Schwur 
ab, Ihnen gegenüber niemals den Schleier, der auf der 
Herkunft ihrer Tochter lag, zu lüften. Die Verhältniſſe ge⸗ 
ſtatten es nicht, daß ich meinen Schwur halte, und Gott 
im Himmel wird es mir verzeihen.“ 

Sprachlos hatte Arnim zugehört. 

So war alſo Margarete nicht ſeine leibliche, ſondern 
nur ſeine Adoptipſchweſter! 

Irrwege des Schickſals! Wohin, in welche Myſterien 
des Lebens führten ſie die Menſchen! 

Arnim drückte dem Paſtor in bewegten Worten ſeinen 
Dank aus. Dann aber eilte er, nach Hamburg zu kommen. 
Er ſprang ins Auto, und ſetzte ſich neben Marnitz. 

„Wenn wir nach Hauſe kommen, machen Sie den 
Wagen für eine große Tour fertig.“ 

Er ſah nach der Uhr. 

„Punkt 10.15 Uhr muß der Wagen fertig ſein. Ich muß 
auf dem ſchnellſten Wege nach Hamburg. Und noch eins: 
in Hamburg fahre ich ſelbſt, da Sie dort keinen Beſcheid 
wiſſen. So, das ift alles, Und nun raus aus der 
Maſchine, was raus will!“ 

Hei, wie ſegte der Wagen da los! 

In kaum fünf Minuten ſtand er ſchon vor dem Portal, 
Arnim ſtieg aus, und eilte pfeifend die Treppen empor. 
Ihm war ſo wohl zumute, daß er am liebſten die ganze 


W. 


Noden⸗ u. Frauenzeitſchriften 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


fare, „Bollspreſſe“ 


Abdminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ 


Lodz, Petrikauer 
Straße 109, im Hofe 


balltioı 


lat 
n ufm.) 


Warantiere 


alle Schmerzen verſchwinden. 


Sorgt für die Geſundheit 
eurer Füße! 


Empfehle orthopädiſches Schuhwerk für kranke Füße 
e, teumme Jehen, lurze Sühe, Haut⸗ 


Vorſchriften, daß beim Tragen meines Schuhwerks 


Nehme auch Be⸗ 
stellungen auf gewöhnliches Schuhwerk entgegen. 


Wiener diplom. orthopädischer Schuhmachermeiſter 


Norit Silberitein, Lodz 


Pilindſtiego (Wschodnic) 49, 2. Etod. Wohnung 55. 


Das Zimmermädchen ſah ihren Herrn, der die lehten 
Tage ſo traurig geweſen war, und nun endlich wieder 


lachte, froh an. 

„Schnell etwas zu eſſen“, rief Arnim ihr zu, „ih muß 
in einer halben Stunde reiſefertig ſein.“ 

Das Mädchen eilte hinunter in die Regionen, wo die 
allgewaltige Köchin ihr Zepter führte, und es dauerte 
nicht lange, da ſcholl, ſeit Wochen zum erſten Male wieder, 
fröhlicher Geſang ins offene Fenſter zu Arnim hinein, der 
mit dem Umkleiden beſchäftigt war. 

Vergnügt ſummte er die ihm bekannte Melodie mit. 
Als er dann ſeinen Staubmantel überzog, da rief er, die 
Arme voll Sehnſucht ausſtreckend: 

„Margarete! Bald wirſt du auch wieder lachen! Das 
ſoll aber mal eine Ueberraſchung werden!“ 

Dann ſteckte er ſich eine Zigarre an, und wartete auf 
das Eſſen. Das kam auch pünktlich, und mit gutem 
Appetit verzehrte er den delikaten Schinken, die geröfteten 
Eier und den trefflichen Spargel. Dazu ein Glas Bur⸗ 
gunder, zum Schluß noch eins, und dann zog er ſeine Uhr. 

Da hupte es auch ſchon. 

Zum Fenſter hin rief er laut: „Ich komme!“, griff im 
Vorbeigehen noch in die Zigarettenſchachtel, und ſprang 
dann leichtfüßig die Treppe hinunter. 

Die Zigaretten reichte er dem Chauffeur, dann warf 
er ſich in die Polſter, und rief: 

„Nun zeigen Ste mal, was Sie und Ihr Wagen 
können!“ 

Als dann der Wagen auf der großen Straße Berlin — 
Hamburg dahinfegte, daß Arnim keinen Baum mehr er⸗ 
kennen konnte, nickte er befriedigt vor ſich hin. 

Der Menſch fuhr ja wie ein Teufel. Er beugte ſich nach, 
vorn, um den Geſchwindiakeitsmeſſer ſehen zu können. 

Gortſetzuna folat.) 


Lu nnn 


CE UN, 


Helenenhof. 
Am sonntag, den 30. Auguſt, 2 Uhr nachm. 


Großes Gartenfeſt 


zugunſten des Jugendheimes der St. Johannis gemeinde. 
Große Pfandlotterie. 


2 Ortheſter, ein ulrainiſches Balalalkaorcheſter, Posaunenchor des gülng⸗ 
Iingsbereins der st. Johannisgem. Männerchok. Bereinigter gemſſchter Chor, 
Große religiöie Feier 4 Uhr nachm. 2 Anſprachen Konſiſtorialrats Dietrich. 
dale 5 e e Abendmuſil am Teiche. 

Großes eigenes Buffet und eigene Konditorei am Eingang bei den Tennisplätzen. 


Eintritt ſür Erwachſene 1 Zloty, Kinder und Mitglieder 50 Groſchen. 


enen 


Jedes Los gewinnt Haupttreffer ein Bonny, 
Sehr viel Geflügel und wertvolle Gegenſtände. 


Gllicsräder. Kahnfahrten. Preis⸗ 


Lodzer Turn 


Am Sonntag, den 80, 


laut ärztlichen Gluwna 17, unſer zweites 


Sternſchietzen 
Ab 6 Uhr Tanz. 
höflichſt ein 


in „Seal“ 


Auguſt, vers 
anftalten wir in unſerem Vereinslokal, 


it enſchleßen. Beginn 2 Uhr nachm. 
ns aa pi Mitglieder nebſt An⸗ 


gehörigen, ſowie Freunde des Vereins ladet hierzu 
die Verwaltung. 


DIN. I. ERNER 


Spezſalarzt für Rinderkeantheiten 
iſt zurüdgelehet, 


Zachodnia 64 * Tel. 11309 
Empfängt von 3 bis 5 Uhr nachm. 


Zahnarzt 


Przyjmuje - ogloszenia do wszystkich 
pism swiata na korzysinych warunkach. 


GRATIS 


spörzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 


Tel. 190:48 


Restaurationen, 
schereien etc. 


wohnungen, 


Telephonanruf genügt, 


Venerologiſche 


Frauen werden von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
ärztinnen empfangen. 


ı Anntaltation 3 Zlotn. 


LODOWNIA ||, 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
Flei- 


rr PETER. 


Dr. med, 5 


heiten, Elektroterapie. 
Empfängt von 8—10 und 
5—8 Uhr. — Für Frauen 
Spezielles Wartezimmer. 


H. SAURER 


r. med. ruf). approb. 


Dundihieungle, Aufnpelltunde, l iuſtliche Bühne 
2 Octrkauer Straße Ur. 6. 


Deutsches Knaben- und 


Mädchengymnasium zu Lodz 
Aleje Rosciuszti 65. — Tel, 14-78, 
Die 


Aufnahme- 
prüfungen 


ea | Röza er yüe alle Klafen unſerer GSymnajien finden 
zan am 1. Sevtember um 9 Uhr früh Matt. 

L Heilanſtalt zurütgelehrt Anmeldungen neuer Schüſer und Schü ⸗ 
der Spezialärgte 0 ſerinnen werden tglich in der Symnafialı 

E Zawadzta Nr. 1 Nerutotoicsn (Daielne) 9 fanzlei von 9—2 Uhr entgegengenommen. 
von 8 uhr Feng bis uhr Seiepben 13508; Mitzubringen find: 1. Geburts- bezw. 

abends, Sonn u. Jeier- Spezialarzt für Haut- ve⸗ 2: 0 0 

| tags von 9—2 Uhr nachm, neriſche und Sarntrant: Tauſſchein, 2. Omyſſchein der 2. Impfung, 


8. legtes Schulzeugnis. 
eee 


